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Weshalb denn noch eın Zıne aus Luxemburg? IMPRESSUM 
Reichen drei nıcht schon aus. 

Nein hab ıch mır gedacht, und somit ıst das 
Competition dann auch entstanden (Zine+7" 


Mitarbeiter: 
Diff, Greta 


a Redaktion: 
hat es eh noch nie in Luxemburg gegeben. N 
Damit bın ich ja nıcht nur kreatıv, sondern auch 11, rue Schantz 
7741 Colmar- 
noch innovativ, wau!) ers 


Wer mit allem einverstanden ıst, ok schön und Layout: 
gut. Jedoch jeder, der angebrachte Kritik 
vorzubringen hat, nur her damit. Ich liebe es 
mich zu streiten (ist gut für den Kreislauf. ) 
Ansonsten habe ich nıchts mehr zu sagen. 
Und jetzt lesen, das ıst ein Befehl! 
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Manifestation gegen Rassismus und für gleiche Rechte 
mit anschliessendem Forum und Konzert am 20.03.1993 


in Rumelange/Luxemburg. 


Losgehen sollte es um 16 Uhr 
beim Rathaus, da sich aber erst 
100 Leute eingefunden hatten, 
wartete man noch eine halbe 
Stunde ehe man dann mit ca.150 
Demonstranten loszog (nach 
Angaben des hiesigen 
Fernsehsenders). Ander Anzahl 
der Demonstrierenden sieht man 
schon die Anteilnahme der 
Luxemburger an den Problemen 
der Anderen. Solange sie sich 
nicht selbst betroffen fühlen, 
werden sie auch nichts dagegen 
tun. Was mich jedoch noch 
besorgter machte war die 
Abwesenheit von Ausländern. 
Sei es nun aus Furcht vor 
Angriffen von Rechts, was mir 
sehr unwahrscheinlich scheint, 
jedoch eher, weil sogar die 
Ausländer Rassismusin unserem 
Land noch nicht als Gefahr 
erkannt haben. Wahrscheinlich 
muss vorher noch eine Bombe 
wie Hoyerswerda hier in 
Luxemburg einschlagen,eheman 
sich dran macht etwas zu tun. 
Wie auch immer, wir zogen 
trotzdem los, und hie und da 
erhaschten wir dannaucheinigen 
Applaus. Zwischendurch dann 
noch eine Rede vonwegen 
Asylrecht in Luxemburg (näher 
hierdraufeinzugehenwurde eine 
ganze Zeitung füllen, angemerkt 
sei nur, dass Asylrecht in 
Luxemburg fast schon gleich 
Faschismus ist.) 

Irgendwann erreichten wir dann 
das Kulturzentrum von 
» Rumelange, wo dann gegen 8 
Uhr dasKonzert anfing. und zwar 
mit Because. Ich fand sie noch 
nie besonderts gut, daranänderte 


sich auch nichts an diesem 
Abend. Lobenswert ist jedoch, 
dass sie eine Musik machen, die 
es bis dato in Luxemburg noch 
nicht gegeben hat. So kam es 
dann auch, dass wir den Ort des 
Geschehens verliessen, und erst 
wiedereintraffen, als Tutti Futti, 
eine Pop-Rock Band aus Metz? 
in den letzen Zügen lag. Und ich 
kann nur von Glück reden, dass 
wir Tutti Futti nicht während 1 
1/2 Stunden zuhören mussten, 
denn ihreMusik war zum Kotzen. 
Nachdem nun zwei von vier 
Bands gespielt hatten, war es 
nun an der Zeit fur eine 
Diskussionsrunde, die ich als 
sehr langweilig empfand, da zu 
keiner Zeit eine richtige 
Disskusion aufkam, und da die 
Gesprächspartner meiner 
Meinung nach schlecht 
ausgewählt waren. 

Nachdem meine immer 
schlechter werdende Laune nun 
fast am Tiefpunkt angelangt war, 
gaben mir Wounded Knee den 
Rest. Es war schon absolut 
peinlich war sich mir da bot. 
Luxemburg Hate-Core wie er 
leibt und lebt. Da stehen sie nun 
aufeiner etwasgrösseren Bühne 
als gewohnt, und schon steigt 
ihnen das zu Kopf. Da springt 


zum einen der Sänger mit hass- 


en 


verzehrter Miene und tarzan- 
mässigen Geschreie vom 
Schlagzeugerpodest, und auf der 
anderen Seite spielen einige der 
Gitarristen von den Händen der 
Zuschauer getragen ihre düstern 
Songs zu Ende. Ich weiss, dass 
ich mir hiermit einige Feinde 
machen werde, doch ich kann 
dieses kindische Gehabe von 
einigen Hardcorekiddies, die 
ihre Vorbilder nachahmen nicht 
mehr ertragen. Ich weiss, dass 
auch Andere so denken jedoch 
zu feige sind es den 
entsprechenden Leuten ins 
Gesicht zu sagen. Unsere ach so 
schöne Szene ist so verlogen, 
dass man lieber hinter dem 
Rücken der Anderen tuschelt, 
als seine ehrliche Meinung zu 
sagen. Wahrscheinlich istes aber 
gerade dies was die Meisten 
wollen, da wenn sie mit ihren 
wahren Gefühlenreden würden, 
wären sie nur noch ein Haufen 
Scheisse, der irgendwie 
Anerkennung sucht, und die im 
Hardcorebereich zu glauben 
findet. Ich hoffe nur, dass eure 
Hardcorephase bald ein Ende 
findet, und ihr euch dahin 
zurückschert, von wo ihr 
gekommen seid, in die heile 
Welt. Subway Arts hab ich dann 
verpasst,leider. 


YESTERDAY'S GONE 


 "Commodo-Incommodo" wieviel wurde in letzter 
Zeit über dieses Wort geredet und geschrieben 
und wie wenige wissen um was es sich hierbei 
handelt. 

Als ım Dezember vergangen Jahres die Polizei, 
bei einemBenefiz-Konzert für Somalia, auftauchte 
und den Veranstalter, gemeinsam mit der 
Kulturfabrikverwaltung, verklagte aufGrund eines 
Raumes welcher den vorgeschriebenen 
Sicherheitsvorkehrungennicht entsprach, wurden 
bis auf weiteres Aktivitäten in der Kulturfabrik 
verboten. Trotzdem aber durfte eine 
Filmgesellschaft, unter Leitung eines hierzulande 
gutbekannten Regisseurs, während 2 Monaten 
gegen gutes Geld hier arbeiten.(Auch in diesem 
Saal.) 

Und nun, da wir einige Konzerte geplant hatten, 
von welchen die zuständigen Leute der 
Kulturfabrik im Bilde waren, wurde uns einfach 
der Hahn zugedreht, sprich der Vorstand untersagte 
uns diese Gigs durchzuführen. 

Ein derber Schlag für uns alle, die wir es doch so 
geliebt haben hierherzukommen, einige Super- 
Bands zu erleben, Menschen kennenzulernen und 
in einer guten Atmosphäre gemeinsam den Abend 
zu verbringen. | 

Doch klingen diese Sätze nicht profan? 

Wie oft wurde in letzter Zeit in luxemburgischen 
Zines darüber geschrieben wie krank unsere 
heissgeliebte Szene ist, wie intolerant 
verschiedene Menschen sind und wie "egoistisch" 
das ganze oft abläuft. Was brauchen wir denn die 
Kulturfabrik, wenn sich doch Jeder/Jede so sehr 
"verstossen" oder belästigt oder angegriffen 
gefühlt hat? 

Anstatt sich politisch zu organisieren oder sich 
aktiv zu beteiligen wurden nur stupide Kritiken 
über Andere gebracht, welche ehabsolut kindisch 
und dazu noch ignorant waren. Wo wart ihr denn 
alle als es darum ging selbst Gigs zu machen, in 
Versammelungen zu erscheinen um gemeinsam 
mit den Leuten der Kulturfabrik zusammenarbeiten 
zu können! Wo habt ihr euere Abende verbracht 
als es darum ging trotz "Commodo-Incommodo”- 
Scheisse weiterhin im "Alten Schlachthof” aktiv 
zu sein? 

Und dann euer ewiges Geläster über teils 
unkorrekte Eintrittspreise. 700 Flux für irgendein 


interessanten Band zahlt ihr aber ohne auch nur 
einmal euer Hirnangestrengt zuhaben. Nunja, das 
Ganze hat janun ein Ende und ihr müsstmun wieder 
aufneue Opfer losgehen. Ich persönlichhabe mich 
entschlossen keine Gigs mehr in der Kulturfabrik 
zumachen und in Zukunft jeglichem Stress aus dem 
Weg zu gehen.Ihr, die ihr doch immer so gut 
geredet habt und mich alle ziemlich persönlich zu 
kennen scheint (nicht einmal meine Mutter weiss, 
dass ich so bin) habt jetzt endlich freie Bahn! Um 
was umzureissen kann es aber gut möglich sein, 
dass ihr euch den Arsch aufreissen müsst. Viel 
Spass! : 
Zum Schlussmöchte ich einigen Leuten danken für 
ihre Zusammenarbeit, ich hoffe eure Freund/ 
innenschaft geht mir nicht verloren. 

Thanx Pattex, Fränz+Sabrina, Simone, Rene, 
Man,..!-Ich hoffe euch auf der näxten Mirabell- 
Versammelung zu sehen! DIFF 


Wie lange macht ihr NO MORE schon, und 
weshalb? 


Seit 2 Jahren aus politischem und menschlichem 
Frust. 


Wieist deinepersönliche Ansicht zur westlichen 


Welt? 


Wenn man die Geschichte der westlichen Welt so 
schaut, ist eine Ansicht zu diesem System 
offensichtlich. Inkeinemanderen Teil dieser Welt 
sind inder Geschichte und heutenoch immer mehr 
Menschen umgebracht, unterdrückt, diskriminiert 
und ausgebeutet worden. Dassdiese Eigenschaften 
in fast jedem Menschen sind und dass sie in der 
Gesellschaft gefördert und von den Medien 
verstärkt werden, weil wir in einem System leben, 
der auf individuellen Wohlstand, 
Konkurrenzkampf, Egoismus und Machtstreberei 
aufgebaut ist, ist klar. Leider sind diese (also 
Diffs) Gedanken nicht in den Köpfen der Leute. 
"Hauptsache mir geht es gut”, ist die Devise, und 
menschliche Akte wie Solidarität, kollegtiv 
arbeiten, Gleichheit und individuelle Freiheit 
haben fast keineBedeutungmehr. Unsere westliche 
Welt istkrank, und immer mehrwerden angesteckt, 
sogar im Ostensind schon Symptome aufgetaucht. 
(Bring back the hammer!) 


Was muss man machen um dies zu ändern? 


REVOLUTION... THE SOLUTION. 

Es gibt Leute die sich jeden Tag in diesen 
Misständen wiederfinden, und dies akzeptieren. 
Weil sie Angst haben sich dagegen zu sträuben, 
machen sie die Augen zu. Doch es ist an uns allen 
für Veränderungenund gegenM isstände innerhalb 
der Gesellschaft einzutreten. Irgendwann müssen 
die Menschen lernen, dass Leben=Leben ist 
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Arbeit nicht dazu da ist, um geldgierigen 
Arbeitgeber/innendie Taschen zufüllen, die Natur 
nicht da ist, um zerstört zu werden und dass 
Frieden und Freiheit nicht gleich Unterwerfung 
gegenüber einerPerson, einemParteiapparat oder 
einer Institution sind. 


Wie sieht deine ganz persönliche Revolution 
aus, also was machst du konkret um gegen 
diese Misstände vorzugehen? 


Aktıv in einer Arbeitsgruppe gegen Rassismus, 
Faschismus, Unterdrückung und für gleiche 
Rechte. Gemeinsam mit der Mirabell (halt der 
Name der Arbeitsgruppe) organisierenwirDemos, 
leisten Aufklärungsarbeit, um die Leute auf die 
Probleme aufmerksam zu machen... 

Ganz persönlich dann versuchen so wenig wie 
möglich Artikel der Konsumgesellschaft zukaufen. 
Dann trage ich noch zur Abschaffung der 
Mörderfabriken bei, indem ich keine Tiere, 
respektiv keine Tierprodukte esse. Und zu guter 
Letzt noch in Formvon Musik, anhand von Texten, 
Ansagen, meinen Gedanken und Gefühlen. 


Natürlich musste ich Diff dann fragen, wie er 
den Konsum von Bier und gleichzeitig Veganer 
seinrechtfertigt.(Tierversuche,etc..)Ich wusste 
natürlich auch, dass er diese Frage hasst, und 
so kam nur eine sehr kurze, vom Thema 
abschweifende Antwort. 


Ech haat nach nie een Ee a mengem Beier. (Ich 
hatte noch nie ein Ei in meinem Bier.) Ansonsten 
sprachlos. 


OK, zu einem anderen Thema, nachdem ich ihn 
in Verlegenheit gebracht hatte. Wirst du bei 
den nächsten Wahlen deine Stimmen einer 
Partei geben ? (Anzumerken ist, dass hier in 


a 


Luxemburg Wahlpflicht herrscht.) 


Einerseits könnteich sagen, ichgebeeinenweissen 
Stimmzettel ab, da ich von keinem Menschen 
diktiert haben will, was ich zu tun und und lassen 
habe. Auch die Wahlen in unserem System 
akzeptiere ich nicht als solche, da ich gegenüber 
Leuten (Ausländer), die auchhier lebenund unseren 
Staat mit Steuern bei Gesundheit halten, aufgrund 
meines luxemburgischem Ausweises das Privileg 
des Wahlrechts geniesse. 

Um aber ein Gegengewicht gegenüber den 
herrschenden Parteien 
zu haben, gehe ich 
dennoch einen 
Kompromiss ein und 
versuche Leute zu 
wählen, die probieren | 
organisiert auf | 
parteipolitischem Plan 
zu wirken. Dies ist 
momentan für mich die \ 
RSP (=Revolutionäre & 
Sozialistische Partei). 


Ok, das ist ja alles 
schön und gut, aber 
wird das dann nicht 
gefährlich sobald die 
Opposition stärkste 
Partei wird. Dann ist 
es mit all den guten { 
Vorsätzen doch 
sicherlich am Ende, 
und man wird die 
gleichen Heuchler wie 
vorher da oben sitzen 
haben, nur unter 
anderem Namen. 


Genau das ist es, was viele Leute auch zum 
Beispiel der kommunistischen Idee vorwerfen. 
Ich persönlich bin der Überzeugung, dass eine 
Partei so organisiert sein muss, dass die 
permanente Kontrolle vom Volk garantiert ist, und 
dass jeder Mensch an denn Wahlen teilnimmt. 
Desweiteren müssen permanent Leute als 
politische Vertretung agieren, die bei Unzufrieden- 


heit sofort abgesetzt werden. Das Fundament der 


 Parteı würde somit auf der Grunddemokratie 


aufgebaut sein. 


Schön wär's, doch nur etwas löst bei mir ein 
Unwohlsein aus. Die permanente Kontrolle des 
Volkes zu haben ist für mich gleich Faschismus. 


Nein, nein. Die Leutemüssen die Kontrolle haben, 
über ıhre Freiheit und ihre Rechte, die durch 
Stellvertreter vertretenwerden. Es istganz einfach. 
Man nımmt zum Beispiel eine Gruppe von 
Menschen, wo 
Eine(r) beauftragt 
wird einkaufen zu 
gehen. Kommt der/ 
diejenige nun 
zurück, undhat seine 
Sache nicht gut 
gemacht, wird 
nächstes Mal ein(e) 
Andere(r) delegiert. 


i Da ich momentan 
keine Partei sehe, 
die diese 
Voraussetzungen 
hat, frage ich dich, 
ob du noch nie mit 
dem Gedanken 
a ee Wr NEN; 
Parteigründung 
gespielt hast? 


Ich glaube kaum, 
dass ich kompetent 
genug dazu wäre. 
D i c h 
hunderprozentig für 
deine Ideale 
einzusetzen bedeutet nicht nur überzeugt zu sein, 
sondern auch sehr viel Willenskraft zu haben und 
dich nicht schnell unterkgiegen zu lassen. Und _ 
momentan ist es mir nicht danach, mich 100% 
einzusetzen, da ich in letzter Zeit flüchte, und nur 
einen Teil meiner Zeit positiven Aspekte zuwende. 
Die Idee war jedoch schon des öftern vorhanden. 


Mal angenommen, du wärst Politiker. Würdest 
du den Gebrauch von Drogen legalisieren ? 


6 


Malangenommen, duwärst Politiker. Würdest 
du den Gebrauch von Drogen legalisieren ? 


Ich würde Drogen entkriminalisieren, und der 
ganzen Welt damit einen riesigen Gefallen tun. 
Drogen könneneinen Menschenglücklichmachen, 
können ihn jedoch auch vemichten. Jedes 
Individium muss seine Entscheidung, wie er/sie 
damit umgeht selber treffen. 

Drogen sind in unserer Gesellschaft verpönnt, 
weilsie alskriminelle Delikte dargestellt werden. 


Einen Menschen ins Gefängnis zu sperren, nur 
weil er sein Leben geniesst, einen Faschisten der 


einen Asylanten ermordet jedoch freilässt, das ist 
für michkriminell. Und jetzt habe ich keinen Bock 
mehr diese Frage weiter zu beantworten. 


Da dies der erste Untergang von Diff an 
diesem Tage war, wechselte ich schnell das 
Thema, um zu retten, was noch zu retten war. 
Bist du als Veganer gegenüber Leuten, die du 
persönlich schätzt, und deren Gesellschaft du 
geniesst, die jedoch Fleisch essen tolerant? 


Es ist relativ schwer mit Leuten Diskussionen zu 
führen, die du menschlich geniesst, gerne mit 
ihnen zusammen bist und trotzdem ihre Meinung 
nicht tolerieren willst, weil sie deiner Ansicht 
nach komplett falsch sind. Ich war sehr oft in 
dieser Situation und habe mich nach einigen 


Diskussionen sehr frustiert gefühlt. Jedoch wenn ' 


ich mit diesen Leuten zusammen bin denke ich ja 
nicht ständig an ihre Ansichten, sondern an sie. 


Zwischendurch noch eine etwas andere Frage, 
die mir eben einfällt. Was hälst du davon, dass 
die Amerikaner Rettungspakete mit 
Schweinefleisch über Jugoslawien abgeworfen 
haben? (Viele Jugolsawen gehören der Reli- 
gion der Moslems an, und essen daher kein 
Schweinefleisch.) 


Das beweist mal wieder, wie typisch die 
Amerikaner sind. Mit dieser Aktion wollen sie 
die Bewohner indirekt zum Christentum bekehren. 


Was hälst du persönlich von Tierversuchen, 
wenn sie helfen, Menschenleben zu retten? 


Trotzdem finde ich, auch in diesem Fall 
Tierversuche noch immer unnütz, barbarisch und 
grausam. Jedes Mittel, das man entdeckt um 
Menschen und Tieren zu helfen kann längst auf 
andere Art und Weise hergestellt und entwickelt 
werden. (Durch kranke Nervenzellen, die dem 
Körper entnommen werden, anhand von welchen 
man dann Gegenmittel entwickeln kann.) Da wir 
aber ineinem kapitalistischen Systemleben, wird 

keine Grausamkeitgescheut, solange sie preiswert 
undrentabel ist. Diesistleider dietraurige Realität. 


Ok, es istmal wieder Themawechsel angesagt. 
Neben den zwei Gruppen in denen du spielst 
(neben No More auch noch Subway Arts) 
betreibst du auch noch einen Mailorder, 
organisierst Konzerte, hast jetzt dein eigenes 
Label. Erzähl uns mal was davon. 


Also denMailorderbezeichne ich doch lieber mal 
als Distribution, wo ich Platten, Zines..., die ich 
inhaltlich (und musikalisch) gut finde 
weitervertreibe. Konzerte habe ich organisiert, 
jetzt aber nicht mehr. (siehe Yesterday's gone 
Artikel) Mit dem Label habe ich gerade erst 
angefangen, die erste Veröffenlichung ist halt 
diese No More 7". In nächster Zeit werden dann 
noch eineLive-Doppel 7" erscheinen unddie neue 
Subway Arts Lp. Name des Labels: Peacy Rec. 


Dain derKultwfabrik nunkonzertmässig nichts 
mehrläuft werden Diffund ich jetztnostalgisch, 
und reden davon wie alles angefangen hat, 
Erinnerungen werden wieder wach, doch das 
würde dann zuweit führen, und deshalb nun an 
dieser Stelle die nächste Frage. Bist du 
religiös??? 


Ja, ich glaube an die Werte des YASMAN. 

Menschen, die sich zu irgend einer Religion 
bekennen, und dafür eintreten haben in meinen 
Augen entweder die Weltgeschichte nicht 
verstanden oder”der liebe Hergott hatihnen keine 
Seele geschenkt".- <Godgave youbrain, use it !> 
Es wird mir einfachkotzübel, wenn ich sehe, dass 
Leute applaudieren, wenn der Papst von der Frau 
als Brutkasten spricht, neues Leben predigt 
während gleichzeitig eine Frau stirbt, weil sie 
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sıch einer unkontrollierte 
Abtreibungunterziehen musste. 
Menschenbringensichum, weil 
sıe an etwas glauben, was sie 
nicht verstehen können. Für 
mich gibtes keine Religion, die 
Menschen etwasschenkenkann. 
Es gibt nur den Menschen und 
die Natur 


Also kein verheirateter Diff 
mit Kindern in ein paar 
Jahren? 


Nein, ich bin schwul und impo- 
tent. Und ich hasse sexistische 
Fragen. 


Glaubst du, dass du deine 
Ansichten mit ins hohe Alter 
nimmst, oder glaubst du, dass 
sie "eingebürgert'' werden? 


1. Ich bin überzeugt, dass ich 
kein hohes Alter erreiche. 

2.Undweilich auchnichts ändern 
will also auch kein hohes Alter. 


So, das war's also, das 
Interview mit No More, 
oder besser gesagt mit 
Diff, stellvertretend für 
die Band. Geführt 
wurde es irgendwann 
bei Diff zuhause, unter 
feucht fröhlichen 
Umständen, was sich 
in einigen Teilen des 
Interviews 
wiederspiegelt. Ich 
hoffe nur, dass er nichts 
bereuen wird von 
alldem was er gesagt 
hat. 

NO VALENCIA. 


NO MORE 
SOFAHEAD 
Vort'n vies, Ieper 
28.03.93 


Schon amspäten Nachmittagging esmit Sofaheadlos. Sie 
spielten ihren kurzen Set ziemlich lieblos runter, und 
waren dann auch bald verschwunden, da sie die Fähre 
nach England noch erwischen wollten. Sofahead 
erschienen mir sowieso als ziemlich unsympatisch, und 
deshalb war es mir egal ob sie gut waren oder nicht. 
Danach dann No More. Wenn man sie schon so oft 
gesehen hat, war dieses Konzert ziemlich langweilig da 
die Leute doch ziemlich Scheisse waren, und die Musik 
kennt man halt auswendig. 


NO MORE 
SOFAHEAD 
Fontigny/Paris 
27.03.93 


Irgendwann traffen wir in diesemKaffein, unddie Leute 
die ich als erstes sah, machten schon einen schlechten 
Eindruck. Die ganzenDorfharten waren versammelt. So 
kames auch, dass die erste Band, aus der Gegend gefeiert 
wurde, und No More und Sofahead unter ferner liefen 
spielten. Sofahead waren ziemlich erschöpft, dasie tags 
zuvor von Berlin heruntergekommen waren, da zeigte 
sich dann auch in ihrer Musik, die im Halbschlafrausch 
hörte. No More brachten mich dann immerhin zum 
aufstehen, doch wegender Leute war dieser Abend doch 
eher nur Durchschnitt. 


PEACYREC. 


STILL RECORDS 


c/o Steve ''Diff'' Differding 


c/o Ronnie Gerber 
11, rue Schantz 
L-7741 Colmar-Berg 


93, rue Pierre Dupong 
L-4545 Differdage 


S.A. 


Eigentlich hatte ich meine Einleitung ganz anders 
angefangen ‚doch nun habe ich meine Meinung 
geändert. Was haben Gefühle mit diesem Artikel zu 
tun, wo doch nur die wahrheitsgemässen Fakten hier 
wichtig sind. 

Heute abend hatte ich nämlich die Freude ein Interview 
mit einer nicht mehr aktiven Terroristin zu haben. Ich 
rede von einer Terroristin ‚die ihr Leben für ihr 
Land, für die Revolution riskiert hat. Sie kämpfte in 
einem Land wo esweder Gerechtigkeit noch Justiz gab 
und noch immer gibt. Geld und Militär regieren diesen 
Staat. Dreissig Jahre hat die Frau jetzt und lebt unter 
politischer Immunität hier in Europa. Viele Menschen 
werden wahrscheinlich nie begreifen was Realität ist, 
denn sie leben in einer friedvollen heilen Welt wo 
eigentlich nur minime Probleme existieren , gegenüber 
anderen Kulturen und Ländern (die aber von unserer 
westlichen Welt herführen.) Doch wir glauben ‚dass es 
schwere komplexe Probleme sind ‚die mit viel Mühe 
und Arbeit gelöst werden müssen. Trotzdem leben wir 
in einem Teil der Welt, wo die Justiz und Gerechtigkeit 
soweit schon ist, dass man schon gar nichts mehr tun 
kann was man will ohne sofort in die entzogene 
Freiheitszelle zu gelangen und sofort von der 
Gesellschaft klassiert zu werden. 

Jedenfalls, die Terroristin , die ich lieber unbenannt 
nenne, istin einem System aufgewachsen wo es keine 
vielen Alternativen gab und nochimmer nicht gibt. Bei 
ihr war es entweder, als Weisser., suche ich mir den 
Weg der Bequemlichkeit, des Geldes aus oder ich 
nehme den Weg der Schwarzen und werde mit 
Sicherheit in diesem Land meine Arbeit und meine 
Gleichberechtigung verlieren. Geschichten brachte sie 
hervor, wovon man in dieser kommerziellen, 
kapitalistischen Welt überhaupt nichts weiss und am 
Anfang noch mit Ausdrücklichkeit verschwiegen 
worden ist.Wovon ich rede ist die Revolution in 
Südafrika wo Menschen gegen Diskrimination und 
Rassismus kämpfen . Ich rede von der heutigen 
Revolution und der bisherigen, die mindestens schon 
seit 1948 andauert , wo die Weissen das Recht 
bekamen gesetzlich und öffentlich die Diskrimination 
derSchwarzen anzuerkennen. 


Die Zeitvon Mandelaund seinen Begleitem ist jaschön 
und gut, doch die haben in ihrer Zeit gekämpft, auf 
Gandhi-art. Doch heute , was ist mit heute? Seit 1968 
‚wo Mandela verhaftet worden ist, hat sich einiges 
geändert. Hass und Töten regieren diese heutige Welt 
im Land von Südafrika.Heutzutage denkt man nur 
noch ‚entweder mache ich mit und lebe mein ganzes 


Leben in Ignoranz, oder ich muss damit rechnen , dass 
mir jeden Moment eine Kugel in den Kopf schiessen 
kann.Es gibt kein anderes Leben in Südafrika. Die 
Revolutionärin, von der ich rede, ist weiss und hat 
später in einem schwarzen Ghetto gelebt. Eigentlich 
ist sie nur in diese Milieu geraten wegem ihrer Vater. 
Denn jeden Sonntag ‚wo sie noch jung war, gingen sie 
in den Ghetto umin dieKirche zu gehen .Doch das war 
eigentlich nicht der Grund wofür sie gingen, denn ihr 
Vater war noch und ist noch ein alter deutscher Nazi 
dernoch sein heissgeliebtesspermain schwarze jüdische 
Fauen hineinzustossen liebt. Während ihr Vater ficken 
gegangen ist, wurde die Tochter in einem verbotenen 
Cafe aufbewahrt, denn für Schwarze war es verboten 
öffentliche Plätze zu halten wo Alkohol verkauft 
wurde.So lernte sie ihre ersten schwarzen Freunde 
kennen. Nach einiger Zeit merkte sie schon den 
Unterschied zwischen schwarz und weiss, den sie 
vorher in ihrem Milieu nie zu Gesicht bekommen 
hat.Da wusste sie, dass ihr Leben sich radikal ändern 
wird .Mit 18 ging sie in die Revolution ein und 
absolvierte ein Training hier in Europa. Sie lernte ihren 
Kommander kennen, durch den sie es eigentlich 
geschafft hat ihren Rang und Respekt zu erlangen. Sie 
war weiss und als Weisser hast du es am Anfang sehr 
schwer in der Truppe akzeptiert zu werden. Sie sind 
misstrauisch, was aber sehr zu verstehen ist, denn 95% 
der Weissen die im Untergrund arbeiten sind entweder 
Spitzel der Polizei, der Armee oder ganz einfach des 
Staates. Da kann man nur sagen, dass Geld den 
Menschen verändert. Die Frau jedenfalls gehörte zu 
dieser Gruppe genannt DELMAS II an. DELMAS II 
war die Truppe die nach DELMAS II entsand, die 
wiederrum aus DELMAS I enstanden war etz.. Es geht 
so zurück bis wir wieder am Anfang der Revolution 
stehen, wo Mandela und seine Begleiter wieder an der 
Spitze stehen. Dahat allesangefangen. Docheines darf 
man nicht vergessen, denn zwischen 1948 und 1990 
hat sich vieles verändert. Schon allein der Sinn der 
Revolution hat sich verändert. Man darf jetzt nicht 
übertreiben, aber einen Unterschied gibt es schon. 
Mandela und seine Begleiter waren ja eigentlich der 
Anfang der Revolution, doch ihr Ziel ging eigentlich 
mehr aufeine Zusammenarbeit mit den Weissen aus. 
Heute istes anders, heute scheisstman aufdie Weissen. 
Sie kämpfen nur noch für ihre Rechte und sind dabei 
noch stolz drauf ein Schwarzer zu sein, was beider Zeit 
zu Mandela nicht der Fall war. Was man auch nicht 
vergessen darf, ist als Mandela ins Gefängnis kam, war 
er schon Rechtsanwalt und in der Gegenwart ist es 
anders, denn die an der Spitze der Revolution stehen 
können weder lesen noch schreiben. Jetzt fragt man 
sich bestimmt was das eigentlich mit der Revolution zu 
tun hat. Es hatsogar sehr viel mit der Revolution zu tun, 
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hat. Es hat sogar sehr viel mit der Revolution zu tun, 
denn heutzutage findet gerade eine Transition im 
Südafrikanischem Staat statt. Mandela an der Spitze 
kann nicht alles allein machen. Er braucht Mitbürger 
die ihm helfen, doch wo soll er die hernehmen? Etwa 
von der Bevölkerung woniemandlesenund schreiben 
kann? Die nur das Wort "Töten" kennen und nur 
damit aufgewachsen sind? 

Wir waren eigentlich im Jahre '68 stehen geblieben 
wo Mandela als erster von seiner Truppe 
festgenommen wurde. Indem darauffolgendem Jahr 
folgten noch weitere Festnahmen, die die Truppe 
langsam aber sicher zerstörte.Jetzt war eigentlich 
keine grosse Führungskraft mehr da und eine neue 
musste herangeschafft werden. Was auch geschah. 
Doch die hielt nicht so lange an, denn alle wurden 
ermordet. Eine Kettenreaktion entstand, denn denen 
zwei weiteren Gruppen ging esnicht besser, weil dort 
auch keine Ueberlebende mehr anzutreffen sind. Die 
Untermänner/frauen nahmenimmer denPlatz ein.In 
dieser Epoche war ein Mann der die Einstellung zu 
der Revolution und der Apartheid komplett änderte. 
Steve Baker war sein Name. Steve Baker hattte die 
Kraft sein Volk zu überzeugen, dass man stolz auf 
seine Hautfarbe sein sollte und nicht sich dafür zu 
schämen bräuchte. Dieser Mann hat eigentlich zur 
Veränderung des Geschehensbeigetragen. Er wurde 
von einem Hochhaus aus dem 10. Stockwerk 
runtergeworfen. Nach dieser wichtigen Epoche kam 
dann eine neue Truppe namems DELMAS I. Das 
Durchschnittsalter dieser Truppe war 30. Dann kam 
DELMAS I. Ihr Durchschnittsalter war 27. Und 
anschliessend kam DELMAS III und ihr 
Durchschnittsalter betrug 22. Die Frau kommt aus 
DELMAS II. Seit der Epoche von Steve Bakers 
"Black Concious” haben schon viele Protestmärche 
stattgefunden, doch jedesmal ohne Waffen und Ge- 
walt. Bis das Jahr 1976 kam. Im Jahr 1976 fand ein 
Protestmarsch statt. Tausende von Menschen gingen 
friedlich durch die Stadt doch sie sahen schon vor 
ihnen einige Kampfmaschinen vom Militär. Die 
Armee rückte an und schoss wild in die 
Menschenmenge drauf los. Ein Baby von drei 
Monaten starb und weitere 360 Menschen(doch bei 
ihnen beträgt die öffentliche Zahl immer 360 Opfer). 
Doch wurde irgendetwas von diesem Ereigniss im 
Fernsehen übertragen? Nein, denn Kamerateams 
und Fotographen war es ausdrücklich verboten 
worden dies in die Oeffentlichkeit zu bringen. Bis im 
Jahr 1985 war es verboten. Doch bald wurde es 
stattgegeben denn es wurde immer schlimmerund es 
wurde immer schwieriger es zu verheimlichen. So 
wurde es ihnen relativ egal und schossen ohne 
Gewissen auf Menschen während die ganze Mensch- 
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heitihnen zuschaute ohne mit der Wimper zuzucken. 
Aber warum auch sollten sie eingreifen? Geld, Geld 
ist die Antwort. Südafrika hat das meiste Gold, die 
meisten Diamanten und andere Bodenschätze. 
Südafrika ist der grösste Lieferant, also besser Augen 
zu und normal weiterleben. 

"Einmal”,erzählt mir die Frau,"als ich noch jünger 
war habe ich eine solche Schiesserei miterlebt als 
Zuschauer. Beimeiner Rückkehr zu Hause, erzählte 
ich esmeinen Eltern. Doch die glaubten mirnicht und 
sagten nur wenn es in den Schlagzeilen zu sehen ist 
dann habe ich die Wahrheit gesagt. Doch nichts 
geschah ‚ nichts war auf dem Fernsehbild zu sehen. 
Da merkte ich in welchem verlogenen Land ich 
lebte.” Die Massaker wurden immer schlimmer und 
die Menschen spürten immer mehr Hass . Frust und 
Trauer haben ihnen viel Leid angetan. Sie fingen an 
zu töten. Sie wollten nicht mehr diejenigen sein, die 
nur getötet werden durften. 

Die Frau sagt zu mir : " Ich habe getötet, auch 
unschuldige Menschen. Doch ich empfinde keine 
Trauer noch weder Leid für die Menschen. Ein kind 
z.B. von 6 Jahren, hat in meinem Land überhaupt 
keinen Wert. Wenn es getötet wurde dann bekommt 
man nur die Antwort, Oh es tut mir leid, aber es war 
eben Pech. Ich kenne eine Frau , die musste ihr 3 
Monate altes Kind unter ihrem Hemd stecken und 
dabeinoch fast erstickt wäre damit dieses Kind nicht 
starb in einer Wolke von Giftgas.” 

Der Krieg wurde immer brutaler.Der Waffenhandel 
bekam immer mehr Anteilnehmer, wobei natürlich 
die Korruption und den Verrat immer mehr freien 
Lauf bekamen.Sogar ihr eigener Vater hat ihre 
eigene Tochter verraten und nur wegen des Geldes. 
Das ist eigentlich der Grund wofür die Frau ihr 
Heimatland im Momentnicht betreten darf, weil sie 
‚wie viele andere auch, auf der Abschussliste steht. 
Sie ist jetzt aufder Flucht wegen des Geldes, wegen 
kleine Stücke papier, die sogar einen Vater soweit 
dazu gebracht haben ihreeigene Tochter zuverraten 
und zu verkaufen. 

Ich sehe mir die Frau an und spüre das Misstrauen 
das um ihrwie einSchleier schwebt. Viele Tatbestände 
über Verrat und geld werden erwähnt, doch etwas 
hat sie erzählt was wir uns garnicht vorstellen 
können."Etwas ist sicher”, sagt sie,"eines werde ich 
mir nie abgewöhnen,und das ist immer die Tür zu 
verschliessen mit drei verschiedenen Schlössern und 
immerüber meinenRücken zuschauen undmich zu 
vergewissern.Seit meinen 18. Lebensjahrhabe nicht 
mehr bis heute einen ganzruhigen Schlafgehabt. Ich 
hatte keine Freunde die mir Hilfe und Schutz geben 
konnten im Notfall, nur eine und das war ein 
schwarz- graues Metall dasimmer in meiner Tasche 


und mich nie im Stich gelassen hat. 

Sie erzählte auch über die Gerissenheit des Staates und 
des Päsidenten DE KLERK'S. Februar 1990 war ein 
wichtiges Datum. Es war der Tag wo De Klerk die 
Bekanntmachung gab, dass viele Menschen, politische 
Gefangene etz. wie Mandela freigelassen werde. Doch 
eigentlich fragt man sich warum man plötzlich nach 27 
Jahren Verhaftung Mandela freigelassen hat? Warum 
er politische Gefangene frei liess? Doch das war 
eigentlich Taktik. Plötzlich haben sie, den Staat, einige 
Ziele und Aufforderungen der Revolution akzeptiert. 
Doch war es nur damit die Bevölkerung sich ein 
bisschen beruhigt..? Später merkteman warumman es 
getan hat. Eines darfmannicht vergessen; als Mandela 
freigelassen wurde, wurde er natürich von der 
Bevölkerung und von der Oeffentlichkeit sofort als 
Führungsmitglied anerkannt. Doch zufällig gerade in 
diesem Zeitpunkt fand ein Schulstreik statt, der den 
Staat zu mehr Lehrerpersonal überzeugen 
sollte. Schwarze wolltenmehr Rechte bekommen, denn 
bei ihnen war eine kleine Klasse, eine Klasse von 120 
Schülern. In den weissen Schulen waren Klassen von 
30 Schülern mehr geläufiger. Ein idealer Zeitpunkt für 
De Klerk die Macht Mandelas in den Schatten zu 
stellen. Denn natürlich die Zeiten haben sich geändert 
und Mandela ist vom alten eisen und kann die junge 
Generation nicht mehr verstehen.Erist ein gelehrter 
Rechtsanwalt, wases kaumin derheutigen Bevölkerung 
$.A. gibt. Mandela versuchte sein Volk zu beruhigen 
und forderte sie wieder auf zur Schule zu gehen.Doch 
27 jahre lassen den Mann nicht mehr die Veränderung 
sehen des Landes und der Menschen. Die Folge davon 
war,dass das Volk sichgamichtnach Mandela richteten 
und. weiter ihren Streik durchführten.Die 
Schlussfolgerung bestehtnatürlich da drin, dassMandela 
nicht mehr genug Einfluss auf sein Vok hat und ‚ dass 
De Klerk jetzt selber seine Massnahmen ergreifen 
muss. Man sieht, dass die Politik und Gerechtigkeit 
kein Ende nimmt. 

Im Moment ist ein junger Mann an der Spitze der 
Revolution, der DELMAS II übernommen hat. 19 
Jahre ist er alt und sein Name ist LOLO. MIt 11 Jahren 
hat er seinen 1. Menschen getötet indem er einen 
Autoreifen um den Hals des Opfers legte und ihn 
anzündete. Er tanzte dann solange um den Menschen 
herum bis der Klopf zerplatzte und das Gehirn in 1000 
Stücke auf dem Boden lag. Man sieht die Nachfolger 
hier von DELMAS II. Die zukunft kann weder lesen 
noch schreiben. Wie wird es weitergehen? Mandela 
braucht Mitarbeiter um den Staat regieren zu 
können.Dochwo findeter ie? Etwain der Bevölkerung 
die weder lesen noch schreiben können und nur eine 
Magnum schon im Kindesalter benutzen können?Was 


wird geschehen? ... 

Das Schlusswort der Frau war:" Ich habe gekämpft, 
weil ich Afrikanerin bin. Ich gehöre nicht zu den 90% 
der Weissen die ihr Leben lang in Ignoranz leben ohne 
zu wissen, dass 5km weiter ein ghetto von 5Mill. 
einwohnern gibt. Ich habe ein weisses Gesicht doch 
eine schwarze Seele.Ichhabe in Gerechtigkeit geglaubt 
$.A. ist eingeteiltin eine Minorität vonFaschichten und 
der Rest besteht aus der Bevölkerkerung.Doch die 
Minorität regiert durch Geldund Propaganda. Ich hatte 
nicht die Waahl von den vielen, komplexen Wegen, 
einen auszusuchen.Ich sage nur: Die traurigste Seite 
des Idealismus besteht darin, dass es dich vorantreibt 
zu den höchsten Grenzen, die aber nicht die Realität 
sind.Der krieg ändert nur die Namen der Korruption 
Habsucht ist der Gewinner des Krieges und das Geld 
hat wieder an Ueberhand gewonnen. Du kämpfst 
deinen Arsch ab und riskierst dein Leben. Doch was 
bleibt übrig? Das Geld, die Macht des Geldes hat dich 
eingeholt und bestimmt den Krieg. Das irritiert, denn 
am Ende weisst du gamicht wofür du gekämpft hast. 
Wir haben den Krieg gewonnen und doch verloren. 
Und doch ‚ unterschätze niemals das was du tust. O.K. 
ich habe nur eine kleine Tat vollbracht doch ich habe 
mehr getan als die Majorität. 

GRETA 
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JUST KIDDING 
HAMMERHEAD 
BAD TRIP 
Schluechthaus, Esch 
19.09.92 


Den Anfang an diesem Abend 
machten Just Kidding aus Bad 
Dürkheim (bei denen Corey von 
Abolition neuerdings auch 
mitmischt). Das einzig 
lobenswertean dieser Band war, 
dass sie zum grössten Teil aus 
Mädchen bestand. Die Musik 
war einfach langweilig und 
eintönig, 

Nach einer kuzen Pause sorgten 
Hammerhead dann wieder für 
Stimmung. Hammerhead kamen 
an wie ein Wirbelsturm, und 
schon nach zehn Sekunden war 
die Hölle los. Blast away! An 
diesem Abend waren sie mit 
Sicherheit die beste Band, denn 
Bad Trip die kurz darauffolgten 
waren total lamgweilig, genauso 
ihre Platte. 


PAVEMENT 
CELL 

SONIC YOUTH 
E-Werk, Köln 
21.11.92 


Mit Pavement konnte ich 
überhaupt nıchts anfangen. 
Cell klangen nach einem 
Pıxıesabklatsch, und Sonic 
Youth klangen völlig 
lustlos. Später traf man sie 
dann noch beim Mexikaner, 
was aber eigentlich völlig 
unwichtig ist. 
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BAD TRIP 


X-ACTO NO MORE ABOLITION 


Lissabon 03.04.93 


Den Anfang am diesem Abend machten die Spanier von X-Acto, und das ist auch schon alles, was es 
zu dieser Band zu sagen gibt. Völlig uninteressant. Doch dann bei No More ging es dann richtig zur 
Sache. Nachdem Diff die etwa 250 Besucher darauf aufmerksam gemacht hatte, dass sie ihr 
gewaltätiges Tanzen einstellensollte, gab es einenriesigen Tumult, und es stellte sichheraus, dass sich 
eine Gruppe von 4-5 Nazis unter den Besuchern fand. Und da muss man sich fragen, wie es überhaupt 
möglich ist, dass es diesen Leuten gewährt ist dort hineinzukommen. Was auch noch auffiel, war dass 
250 Leute es nicht schafften, 4-5 Skins aus dem Saal zu vertreiben, obwohl jeder mit einem "Gegen 
Nazis” Aufnäher versehen war. Bei Abolition war dann wieder mehr oder weniger Ruhe eingekehrt. 
Einen kompletten Bericht dieser Tour findet ihr im nächsten Streifschuss. 


ABOLITION 
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BORN AGAINST 


Vorabtape zur neuen 10" 


Während der Tour mit No More hatte ich, dank Bernd 
von Abolition die Gelegenheitin dieneue 10" vonBom 
Against reinzuhören. Das erste was mir in denKopfkam 
war Fugazi, jedoch in einer schlechteren Version. 
Ebenfalls enthalten ist wieder so einspoken word Teil, 
mit Karusellmelodie im Hintergrund. Es isttotal nervend, 
und weil es zu lange dauert, hört man eh nicht hin, was 
Sam sagt. Jedenfalls finde ich, was ich hier gehört habe 
nicht sehr gut, undtrotzdem wird jeder diePlatte kaufen, 
ich wohl eingeschlossen. 


Age 
Doppel-7" 


Während der Tour wurde ich ebenfalls mit einer neuen 
Band aus Wolfsburg bekannt gemacht, da der Gitarrist 
von Age (was aus dem lateinischen kommt, und in etwa 
die Bedeutung des englischen Wortes "act" hat) Miguel 
als Ersatzgitarristbei Abolitionfungierte. DieMusik ist 
zum Teil schleppend, an Downcast, 
Rorschach...erinnernd. Bei der Aufmachung zum 
Coverbooklet hat sich die Band viel Mühe gegeben. 
Das einzige, was schwer nachvollziehbar ist, sind die 
Texte, die doch manchmal verwirrend sind. 

Auf Equalty Records. 


Because 
Some more ugly puke stories Demo 


Because sindeine Band aus Luxemburg, die eine Musik 
machen, die zum Teil in Richtung Sonic Youth, aber 
auch zum Teil Grungemässig ist. Dies ist dann aber das 
einzige, was ich positiv an Because finde, da sie eine 
Musik machen, die man zuvor noch nicht von einer 
luxemburgischen Band gehört hat. Ansonsten kann ich 
mit ihrer Musik nicht viel anfangen, und der Sound ist 
total beschissen. Die Zeichnungen auf dem Faltcover 
sind von einemBekannten, undich weiss, dass eres viel 
besser kann. Trotzdem, wer das Teil haben will, kann 
es für ca.8 Dm incl. Porto bei Serge Brego 79, rue 
d’Esch L-3921 Mondercange 
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MINISTRY 
E-Werk, Köln 
07.11.92 


Dawirkeine Einfrittskartenhatten, kamen 
wir erst 10 Minuten nach Beginn herein. 
Ministry waren schon wild am spielen, 
und das erste was auffiel, waren die 
riesigen Projektionsleinwände, aufdenen 
zum Teil sehr kranke Bider blitzartig 
hintereinander eingespielt wurden. Die 
Musik war wie immer genial, und die 
Stimmung war absolut riesig. Leider 
spielten sie nur knappe 70 Minuten, und 
am Eintrittspreisgemessen war das doch 
schon recht dürftig. 


SUBWAY ARTS waren im Studio, und 
haben neue Aufnahmen, für eine Lp im 
Kasten. Klingt total genial, vor allem 
wegen ihrerneuen Sängerin, Sabrina die 
der ganzen Sache HerzundSeele verleiht. 
Das ganze müsste irengwann im Laufe 
des Jahres auf Peacy Rec. erscheinen. 
Subway Arts werden dann auch im Sep- 
tember auf Tour gehen, und suchen noch 
Konzerte. Melden bei: Steve "Diff 
Differding L-4545 Differdange 


Dann möchte ich noch ein Split-Zine 
erwähnen, was diesmal unter dem Namen 
Hardcore jeweils die neusten Ausgaben 
des Streifschusses und des You decide 
enthalten. Die Idee ist gut, leider kann 
aber nur der Streifschuss überzeugen, 
beim You Decide hab ich so meine 
Probleme. Ubrigens, in nächsten 
Streifschuss ein Bericht der No More 
Tour mit allen Abenteuern. Zu haben, für 
2.- + Porto bei: Daniel Petri 

Perkstr. 13 D-6601 Sitterswald 


HUASIPUNGO 


Diese Interview führte ich ebenfalls bei Neil 
zuhause. Gesprächspartner war Esneider, der 
als einziger noch Gründungsmitglied ist. 


Ok, fangen wir mit den normalen Fragen an. 
Wie lange seit ihr zusammen, wer spielt was.. 


Zusammen sind wir seit etwa 2 1/2 Jahren, denke 
ich mir mal so. Als Original Line-up waren da 
Ivan/Gitarre, Pancho/Drums, David/Bass und halt 
ich am Gesang. Pancho und Ivan sind Peruaner, 
und Ivan ist zurück nach Peru, und Pancho istnach 
Kalifornien umgezogen. Danach kamen dann 
Amanda/Gitarre, Naoki/Drums und Mike/gitarre 
dazu. Nach einer Weile haben Naoki und David 
die Band dann verlassen um eine neue Band zu 
gründen. So bestehen wir momentan nur aus 
Amanda, Mike und mir. 


Keine neuen Veröffentlichungen in Sicht? 


Doch, unsere neue 7" soll in ein paar Monaten 
erscheinen. Dannhaben wirnoch eineSplit-7" mit 
Los Crudos aus Kalifornien geplant. Los Crudos 
sind eine mexikanisch/amerikanische Band, mit 
einem Sänger aus Uruguay. Sie singen auch in 
spanisch, und wir werden den Sommer über mit 
ihnen durch die Staaten touren. 


Du hast ja schon angesprochen, dass ihr in 
spanisch singt. Findest du es wichtig, dass man 
in seiner Muttersprache singt? 


Also, ich denke mir, dass es wichtig ıst in der 
Sprache zu singen, in der man sich bequem fühlt. 
Ich mag die Idee in englisch zu singen mit der 
Ausrede, dass man so ein grösseres Publikum 
anspricht nicht. Dafür gibt es ja Übersetzungen. 
Und es ist blöde, zu glauben, dass man so eın 
grösseres Publikum erreicht, denn ich singe ın 
spanisch, und wir ein grosses Publikum erreicht. 
Wir haben halt Übersetzungen bei der Platte, und 


dıe Leute haben es verstanden, also ist es kein 
Problem. Ich höre mir viele Japan Platten an und 
sie haben diese idiotischen englischen Texte, und 
ich denke mir, dass sie in ihrer eigenen Sprache 
singen sollten. Man sollte stolz auf seine 
Muttersprache sein, aber jeder will diese Amı 
Bands nachahmen, und das finde ich nicht gut. 
Aber Übersetzungen sollte man schon haben, da 
Kommunikation halt sehr wichtig ist. 


Auf der Platte ist eine Notiz, dass du gerne 
Platten von südamerikanischen Bands 
veröffentlichen willst. Ist es schwierig für sie, 
Platten zu machen? 


Ja, es istinder Tat schwierig, dasie kein Geld für 
die Aufnahmenhaben, und Studios gibtes sowieso 
nur sehr wenige. Und wenn sie es sich leisten 
können, ins Studio zu gehen, ist das Material 
schlecht, der Mischer, der Producer..haben keine 
Ahnung wıeman ihre Musik abmischenmuss, wie 
sie klingen soll. Auch das Pressen ist schwierig, 
da man keine Firmen hat, und der Verkauf ist halt 
auch umständlich. Es gibt schon einige 7"s von 
dortunten, aber die werdenhaltniehier vertrieben, 
sie verkaufen sie halt immer in ihrem kleinen 
Kreis. Wenn es eine peruanische Platte ist gibt es 
sie haltnur ınPeru,... Also ıstnicht nurdie Aufnahme 
und das Pressen schwierig, sondern auch der 
Vertrieb. Und die Postgebühren sind sehr hoch. 


Ja, die einzigen südamerikanischen Platten 
die ich habe sind im Ausland gepresst worden. 
z.B. Confusion, House Arrest... 


Ja, die Confusion ist ın Deutschland gepresst 
worden (auf Amok Records). Es gibt auch eine 
Japan Flexi von Confusion. Attaque Frontal sind 
aufNew Wavein Frankreich. Dann ShamPain und 
Golpe Justo, beide sind aus Puerto Rico, und sie 
kommen sehr gut an. Eine Menge Leute sagen sich 
dass auch andere so denken wie sie, und sie 
wehren sich gegen die Unterdrückung. Die ganze 
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Szene in Puerto Rico hat damit einen Aufschwung 
bekommen, und vieleneue Bandskommenhervor. 
Sie bringen ihre eigenen Platten raus, und 
realisieren, dass sie alleine zurechtkommen. Und 
das ısthaltdas Resultat von Leuten die ihre Platten 
im Ausland veröffentlicht haben. Deshalb hoffe 
ich, dass ich demnächst das Geld, und all die 
anderen Sachen zusammenkriege, um das gleiche 
für die lateinamerikanische Szene zu tun. 


Du selbst bist ja 
Kolumbianer, wie 
lange bist du denn 
schon hier? 


Ich bin jetzt seit 7 
Jahren hier. 


Hattest du keine 
Probleme bei der 
Immigration? 


Ich willnicht zuviel 
darüber sagen, weil 
ich noch immer 
dabei bin legal zu 
werden. Ich war 
einer dieser 
illegalen 
Einwanderer für 
mehrere Jahre. Es 
ist sehr schwierig, 
ich will jetzt nicht 
zuviel in meine 
persönlichen 
Probleme 
eingehen. Also, 
grunsätzlich darf's 
du nicht hierher 
kommen, wenn du 
Lateinamerikaner 
bist, undbesonders 
wenn du Kolumbianer bist, bist regelrecht 
verbannt. Du sollst nicht hierher kommen. Nur 
sehr wenige Leute bekommenein Aufenthaltsvisa. 
Und wenn du mal hier bist, kannst du nicht lange 
hierleben ohne Papiere. Ichbin jetzt dabei endlich 
legal zuwerden, und das ist gut so, denn dann habe 
ich die Möglichkeit viele Sachen zu machen, die 
mir sonstvorenthalten waren. Ich bindannberecht- 
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tigt, das Land zu verlassen, umher zureisen. Es ist 
wıe ım Gefängnis, du bist in der Stadt, und Die 
Leute können dich leichtausnützen. Siekönnen dir 
weniger Gehalt zahlen, und man kann ihnen nichts 
anhaben, weil man halt illegal ist. 


Bist du obwohl du hier lebst noch immer 
interessiert und beteiligt an der Politik in 
Südamerika? 


Oh ja, definitiv. 
Viele Jahre lang 
hab ich mit dem 
kolumbianischen 
Komitee für 
Menschenrechte 
Aasammenpparbeikt 
Wir haben 
Zeitungen 
veröffentlicht, 
und wir haben 
sie hier verteilt. 
Denn die 
meisten 
Probleme Süd- 
u n d 
Mittelamerikas 
kommen aus 
diesem Land. 
DiesesLand, die 
Vereinigten 
Staaten 
finanzieren 
Diktatoren und 
Armeen ın 
Südamerika. 
Sıe haben den 
Contra Krieg in 
Nicaragua 
finanziert. Sie 
kämpfen da 
unten, und wir 
halt hier. Und wir versuchen sie, die für Freiheit 
kämpfen so gut wie möglich zu unterstützen. 
Entweder direkt, indem wir ihnen Geld schicken, 
oderindirekt, indemwir versuchenLeute politisch 
zu motivieren, dass sie sich gegen die Eingriffe 
ihresLandes in Südamerikabeschweren. Deshalb 
informieren wir auch die Leute hier, was Ihr Staat 
da untentreibt. Esist wiel,os Crudossagen: "Dies 


ein grosses Monster und wo der Kopf ist, muss 
man es bekämpfen." 


Dies erreichst du dann ja auch, wenn du Platten 
von da unten hier veröffentlichst. 


Nun ja, es ist schwer zu sagen, was die Band für 
Vorhaben hat. Natürlich sagen sie, dass etwas 
nicht in Ordnung ist, aber unsere Szene istnicht so 
politisch wie sie glaubt, wie wir glauben. 


In dem Song '"'Banderas" sagst du, dass es 
möglich sei, dass alle Menschen zusammen 
leben könnten, aber ihr hier in New York seid 
schon in verschiedene Gruppen aufgeteilt, also 
wie stellst du dir das vor? 


Ja, es ist schon interessant, da die Szene hier sehr 
in Stücke geteilt ist, und das ist es auch, was wir 
als Band versuchen, wir versuchen in der Szene zu 
arbeiten. Grunsätzlich hängen wir im Abc no Rio 
herum, und die Regeln sind einfach. Wenn du 
keinen Streit anfangst, und dichnicht wie der letzte 
Arsch benimmst bist du wilkommen. Es kümmert 
uns nicht ob jemand lange, kurze, rasierte.. Haare 
hat, sondern nur, wie jemand auftritt. Macht er 
Zoff, soll er gehen. Wir sagen nicht, huh ein Skin, 
huh ein Punkrocker. Es sind die Leute selbst, die 
sich in Gruppen unterteilen. Wir sind für alles 
offen, dadurch kann man seine Mitmenschen auch 
besser verstehen. Wir wollen zusammen gegen 
wahre Probleme vorgehen. 


Also ist es davon, über was du in "let's save a 
cow today" redest? 


Hmm, es ist mehr ein sarkastischer Song. Es geht 
darum, dass Leute sich nur für ein Problem 
einsetzen, unddie anderennicht für wichtighalten, 
wie das haltbei vielen Vegetarier der Fall ıst. Sıe 
denken, dass das alles ist, sie überlegennicht über 
politische Sachen nach, nur ihr Gebiet erscheint 
wichtig. Sie werden alles unterstützen solange es 
in Mode ist. Sie sind nicht mit dem Herzen dabei. 
Sie retten lieber eine Kuh, als das gabze Bild zu 
sehen. Natürlich ist vegetarisch zu sein gut, aber 
es isthalt nicht alles. Und du musst eshaltmachen, 
weil du es aus Überzeugung machst, nicht weil dir 
deine Freunde es sagen. Du musst die Probleme 
erkennen. 


Bist du selbst denn Vegetarier? 


Nein, bin ich nicht. Nur zwei Leute aus der Band 
sind vegan (Mike & Amanda). Naoki isst Fleisch, 
trinkt und raucht, aber das ok solange er 
verantwortungsvoll ist. Ich persönlichhabe meine 
Gründe dass ich nicht vegan bin. Ich versuche 
Fleisch so oft wie möglich zu vermeiden. Früher 
ass ich ein bis zweimal am Tag Fleisch, jetzt nur 
noch einmal im Monat. Ich denke schon, dass 
Fleisch und Milch meinem Körper schadet, und 
ich versuche von Tierprodukten abzuweichen. 


In Europa haben wir eine Menge Ärger mit 
Rassismus, wie sieht es denn hier aus? 


Wir haben schon manchmal Arger mit ihnen. Es 
gibt eine kleine Gruppe von Faschisten in den 
Staaten. Aber sie sind nicht so gewalttäig wie ın 
Europa. Wir haben mal ein Konzert gespielt, wo 
Nazi Skinheads auftauchten. Sie haben dann Sieg 
Heil gerufen, und uns Schweine genannt. Sie 
haben Amanda eine dreckige Hure vernannt, und 
sie aufgefrdert sich auszuziehen. Um dir die 
Wahrheit zusagen, Nazismachen mir schon Angst, 
und ichbin immer auf der Hut. Abersie erschrecken 
mich nicht so sehr wie der alltägliche Rassismus 
inunserer Gesellschaft. Sogarbei einer Punkshow 
machtman mir Vorwürfe, ınetwa,jaichhab schon 
von Leuten wie dir gehört. Aber diese Art von 
Rassismus ist auch in mir, auch diese Art von 
Sexismus ist in allen von uns vorhande, weil wır 
in der gleichen Gesellschaft aufgewachsen sind, 
wo man uns gelehrt hat, Frauen tuen dies , Männer 
tuen jenes. Auch ichsage manchmal blöde Sachen. 


- Und hoffentlich versucht die alternative Szene 


dies zu Andern. 


Ok, nun zu euerem Bandname. Was ist die 
Bedeutung von Huasipungo, und wo kommt 
der Name her? 


Oh nein, das wird schwierig. Ich versuchs mal 
kurz zuerklären. Alsoder Bandname iisteigentlich 
Nuancanchic Huasipungo. Es ist ein Buch von 
Jorge Icaza aus Ecuador, dass von der 
Unterdrückung der Leute aus Ecuador handelt. Es 
sind Leute die wohnen in Gemeinschaften, den 
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Huasipungos, wo sie immer friedlich lebten, bis 
der weisse Mann kam. Es handelt davon, wie die 
Indianer sich gegen die Unterdrückung wehren. 
Bei den Kämpfen werdensie dann von Waffen die 
der amerikanische Staat finanziert erschossen. 
Der Name kommt aus der Quechua Sprache, der 
Sprache der Inkas. 


Erzähl doch mal wieso du jetzt so gut mit Tim 
vom MRR zurecht kommst.(Esneider's 
Freundin schreibt Kolumnen im MRR.) 


Erzähl zum Schluss noch etwas von GO! 


Mike BS und ich waren immer Geliebte. 

Nein, ichhabe immer die Postflir GO! erledigt und 
wenn sıe auf Tour waren, habe ich mich halt um 
allesgekümmert. Ichhabe ihre Briefebeantwortet, 
ihre Post überwacht.. Ich kriege noch immer Post. 
Ich wurde immer als Teil der-Band angesehen, 
aber jetzt ist Go! tot, sie existieren nicht mehr. 
Also schickt mir nichts mehr. 

Schickt euer Geld zuFreddy Alva, ruftunsNeil zu. 


Ha, das MRR ist wie die Mafia. Kennst du die 
richtigen Leute, bist du wilkommen und man 
akzeptiert dich. Kalifornien ist eine interessante, 
aber zugleich auch eine Scheissgegend. Ich hasse 
Kalıfornien, ich hasse San Francisco und ich 
hasse Gilman Street. 
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Elmhurst, NY 11373 
USA 


Ich bin stolz Hardcore zu sein. 


Also, was ich sagen will klingt jetzt 
für einige erschreckend, für andere 
wird es vernichtend sein. Hardcore 
hat esnie gegeben. Wieso? Weil die 
Leute, die ächso gememit Hardcore 
identifizieren, haben mit der 
Lebenseinstellung, die eigentlich 
hinter dem Begriff "Hardcore" 
stehen sollte, (undnicht der Institu- 
tion "Hardcore”, die es leider ist) 
soviel am Hut, wie ich mit 
Briefmarkensammeln, nämlich 
nichts. 

Was ist Hardcore denn schon mehr 
als nur eine weitere Gruppierung 
von Leuten, die ihre Ansichten für 
Gott halten, und jeden der auch nur 
etwasanders denkt Jeich verachten, 
und als Sexisten, 
Rassisten...abstempeln (dabei sind 
sie genau so sexistisch, 
rassistisch..wie jeder andere auch, 
haben jedoch Probleme damit es 
sich selbst einzugestehen und es 
somit erfolgreich zu bekämpfen. 
Den die Symptome sind in jedem, 
der in diesem kranken System 
aufgewachsen ist.) 

Doch das wahre Problem ist, dass 
gerade diese ach so politisch 
korrekten Leute in Wahrheit die 
einfältigen, erzkonservative Kinder 
sind, die sich beweisen müssen, 
sich profilieren müssen, um 
Anerkennung flehen. Und weil sie 
dass nicht in der "richtigen Welt" 
zustande kriegen, versuchen sie es 
halt i einer Szene, in der jeder 
akzeotiert werden sollte.(eine 
Lebensphilosophie, die für alle, die 
sich Gedanken machen offen ist.) 
Doch gerade sie sind es, die 
niemanden akzeptieren. 
Wahrscheinlich aber nur, weil sie 
sich fürchten gegenüber Menschen 
mit anderer Meinung zu 
rechtfertigen. Weil sie immer nur 


die gleichen abgedreschten Phrasen 
vor sich hin plärren, jedoch nicht 
mit dem Herzen undihren Gefühlen 
dahinter stehen. Denn wenn sie zu 
ihrer Einstellung stehen müssten, 
würde man ganz schnell merken, 
dass alles nur eine Fassade ist, die 
sehr schnell abbröckelt, und den 
wahren Menschen, denn man dann 
findet,ist wahrscheinlich ein kleines, 
verschüchtertes Kind, das sich in 
eine Traumwelt hineingelebt hat, 
und alles dafür tut, dass sein ganz 
persönlicher Elfenbeinturm nicht 
zusammenbricht. Und dies tut es 
halt, indem es sich immer mit den 
gleichen Leuten, die genau so sind 
wie er, in einer kleinen Gruppe 
versteckt, um ja nicht zeigen zu 
müssen, wieman dennnun wirklich 
fühlt und denkt. Und genau dies ist 
es, was mich an all den 
Hardcorekiddies so aufregt. Sie 
lebenalle ihre ach so guten Vorsätze 
nicht wirlich, sondern nur innerhalb 
ihrer ganz persönlichen Gruppe. 
Sind sie nicht innerhalb dieser 
Gruppe, sind sie stinknormale, 
kleinkarierte Ignoranten, (was sie 
für mich eh sind) die genau das 
Leben eines Jeden leben. Sobald sie 
dann auf sich alleine gestellt sind, 
(Schule, Berufsleben..) schliessen 
sie sich der Mehrheit an, und lassen 
jakeinenvon ihrer anderen Existenz 
wissen (wenn doch, dann höchstens, 
um sich zu profilieren), da sie ja 
vielleicht Probleme kriegenkömnten. 
Soin etwa: am Wochenendebin ich 
Hardcore,doch währendder Woche 
binich einbraver Bürger., der nichts 
Unrechtes macht. Und genau da 
fängt der Unterschied zwischen 
Leuten, die es wert sind sich mit 
ihnen zu befassen gegenüber 
möchte gernkorrekten Kindern an. 
Es ist nämlich verdammt nochmal 


tausend mal schwieriger z.B. 
Vegetarier innerhalb einer 
Gesellschaft vonFleischfressern zu 
sein, als in einer Hardcoreszene wo 
eh jeder Vegetarier ist, da eshalt zur 
Mode gehört. Es ist auch tausend 
mal schwieriger, seine Ansichten 
gegenüber den "normalen" 
Menschen zu rechtfertigen, als 
gegmüber Person X, die eh so denkt 
wie du. Und deshalb bin ich wenn 
Hardcore sein bedeutet so wiedu zu 
sein überhaupt nicht stolz darauf, 
und bleib doch lieber ich selbst. 
Natürlich habe auch ich Probleme 
immer objektiv oder tolerant zu 
bleiben, (manchen Dingen wie 
Rassismus jegwelcher Art, 
UnNntetbr Ic KENE, 
Ausbeutung..gegenüber darf man 
halt nicht tolerant sein) doch ich 
versuche an mir zu arbeiten, und 
obwohl ich einen Grossteil der 
hiesigen Szene (und der dortigen) 
jetzt verflucht habe, werde ich sie, 
wenn ich sie nächstes Mal treffe 
trotzdem akzeptieren, obwohl ich 
weiss, dass sie Meisten in ein paar 
Jahren genau dort stehen werden, 
wo heute ihre Eltern, 
Vorgesetzten,..stehen. Undich weiss 
auch, dass genau sie Leute mit 
meinen Gedanken (und hoffentlich 
denen von ein paar anderen) nicht 
mehr akzeptieren werden. Und 
Leute, die zwar nicht meine 
Einstellunghaben, können trotzdem 
nett sein, wenn sie hinter ihren 
Worten stehen, denn Ehrlichkeit ist 
ein Schritt in Richtung Besserung. 


HEART CORE 
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doch daes überall 
weihnachtete, 
W a r 
konzertmässig 
überhaupt nıchts 
los, und deshalb 
an dieser Stelle 
auch keine 
weıtere 


Verherrlichung 
des NYHC. 


Auch Luxemburs hatte ihre Lichterkette. 


Natürlich darf man in Luxemburg in nichts hinter Deutschland stehen, und nachdem 
der Rechtsradikalismusvirus auch unsere Bevölkerung erwischt hat, nun auch eine 
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Lichterkette. 

Doch nıcht wie 
angenommen gegen 
Rechtsradikalismus (wird 


vomluxemburgischen Staat 
und der Bevölkerung noch 
immer als vorübergehende 
Erscheinug abgetan. Kein 
Grund zur Panık.), sondern 
die Jugoslawienvariante. 

Jedoch das Schema awr das 
gleiche. Viel Bestürtzheit 
vorgeheuchelt und aus. 


Danke fürıhre Anteilnahme 
an der Weltverbesseung. 


= 


Dieses Interview führte ich mit Neil als wir 
während unserer New York Reise bei ihm 
zuhause waren. Während dieser Woche stellte 
sich heraus, dass Neil und seine Freundin 
Andrea zwei der sympatischsten und nettesten 
Menschen sind, die ich seit langem getroffen 
habe. So kam mir halt die Idee, ihm spontan 
einige Fragen zu stellen. Was dabei heraus 
kam, lest selbst. 


Ok, am Anfang natürlich die Frage, wie es sich 
denn so vom Label leben lässt. 


Ha, dem Label geht es sehr gut. Ich verdiene viel 
Geld, undwerde mich demnächst zur Ruhe setzen. 


Keine neuen Veröffentlichungen in Sicht? 


Doch, doch. Ichhabe zwei neue Veröffentlichungen 
von Hellkrusher und Sarcasm aus England, diese 
beiden 7" sind jetzt draussen. Dann im Februar 
eine Platte von Godless aus Oregon, so 'ne 
Mischung aus A.P.P.L.E und Word made flesh. 
Danach dann ein Re-release einer Japan-Band 
namens Asbestos. auch eine Lp. Ach ja, dann 
dieser Split-release mit Really fast records aus 
Schweden, eine 7" von einer Band dei Union 
heisst, dann nocheine 7" von AsbestosmitSachen, 
die nur in Japan veröffentlicht wurden, and after 
that I don't know. 


Da du ja immer in Punk Bands gespielt hast 
(Nausea, Warning), die sich aber aufgelöst 
haben, hast du keine neuen Pläne in Aussicht? 


Ja doch, ich bin gerade dabei, eine neue Band auf 
die Beine zu stellen. Wir haben eine Drummer, 
Bass, Gitarrist (Roy der Drummer aus Nausea 
wird Gitarre spielen). Tom und sein Bruder, die 
dujavoreinigen Tagen kennengelernthast, werden 
Bass undDrums spielen. Was den Namen betriftt, 


bin ich mir noch nicht sicher. Ich habe schon an 
Final Warning gedacht, doch ich bin mir nicht so 
sicher, da Todd den Namen Warning verwendet. 


Neben deinem Label investierst du ja auch 
sehr viel Zeit ins Abc no Rio. Du organisiertst 
Konzerte,... Bist du zufrieden, wie alles 
momentan dort abläuft? 


Ja, die showssind jetztsehr gut. Sie sindzwar sehr 
klein, aber wirbekommen sehr viel Unterstützung 


undsehr viele Leute aus der Szene investieren ihre 
Zeit indie Konzerte, Ok, eswird immer Probleme 
mit Leutengeben, die nicht gutfinden was gemacht 
wird, aber wenn man immer auf jeden hört, wird 
nie etwas zustande kommen, und deshalb gehe ıch 
lieber hin, und mache halt einfach etwas. Es gibt 
viele Bands hier, die das Abc unterstützen, und 
wir haben auch sehr viele Konzerte von Bands die 
gerade touren. Neben den Konzerten und der 
Musik werden wir jetzt aber auch versuchen 
Workshops durchzuziehen. Konzerte machen wir 
lieber jede zweite Woche, da wir sonst nicht 
genug Leute zusammen kriegen. Deshalb teilen 
wir es halt auf, und versuchen Workshops 
zwischendurch. Einige der Workshops sind, 
Moment (raschel, raschel, Neil ist eben dabei in 
einer Unzahl von Blättern und Zetteln einen 
bestimmten herauszufinden, und das dauert, doch 
schlussendlich). Also wir starten jetzt einen 
Musik-Workshop, der läaft schon seit Montag, 
dann schauen wir uns Videos an. Ich werde hier 
bei mir zuhause einen Siebdruch-Workshop 
durchziehen. Dann haben wir noch Diskussionen, 
politische Diskussionen, einen Workshop über 
Motorräder, dasBrauen von Cyder undBier. Halt 
Workshops über alles was die Leute machen 
wollen. Wir wollen halt versuchen, die Leute mit 
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hineinzuziehen, dass sie sich aktiv beteiligen. Wir 
wollen das Ganze halt nicht nur auf Musik 
begrenzen. 


Jetzt kommt's. Bei deiner Arbeit im Abc hilft 
dir Freddy Alva von Wardance Records, und 
da Freddy mich mal abgezogen hat, kannst du 
mir vielleicht mehr über ihn erzählen. 


Hmm, Freddy hat das Abc vor 2 oder 3 Jahren von 
Mike Bullshit (ehemaliger Sänger von GO!, jetzt 
EGO) übernommen, und nach einigen Monaten 
fing ich an dorthin zu gehen, um meine Platten zu 
verkaufen, und Freddytrat dann an michheran, und 
fragte mich, ob ich keine Bock hätte da 
mitzumachen, da er nur an Hardcore Sachen 
rankam, mein Ding sind haltmehr die Punk Sachen, 
und ich kannte Leute, Leute kannten mich etc..und 
deshalb fragte er mich halt ob ich keine Lust hätte. 
So fingich halt anmit darin verwickeltzu werden, 
und ichhörte somanche Geschichtenüber Freddy, 
dass er krumme Dinger mit Tapes die er 
herausgebracht hat gedreht hat. Ichkenne Burn, er 


hat Burn irgendwie abgezogen, 
oder auch Absolution vor einigen Jahren auch so 


eine Geschichte mit Tapes. Es kommen auch Leute 
auf mich zu, die sichüber Freddy beklagen, da er 
sie abgezogen hat. Komische Sachen passierten 
mit Geld im Abe. Ich will damit nicht allzuviel zu 
tun haben, da Freddy weiss wie ich über solche 
Sachen denke. Ich denke mir schon, dass er seine 
guten Seiten hat, aber ich denke die Habgier ist 
stärker als die gute Seite. Ich hatte.auch viele 
Beschwerden, weil er Leuten keine Platten 
schickte, und dass finde ichblöde, demalle Indie- 
Labels hier in Amerika werden dadurch in den 
Dreck gezogen. Deshalb sage ich auch immer zu 
Leuten, wennsie von irgendeinem amerikanischen 
Indie-Label abgezogen worden sind, sie sollen 
mir eine Adresse oder Telefonnummer zukommen 
lassen, und ich garantiere euch, dass ihr euere 
Sachen bekommen werdet, da ich es nicht mag, 
wenn man Leute abzieht,und deshalb versuche ich 
auch immer an die Sachen ranzukommen. Ich sage 
denn Leuten auch, sie sollen ihre Sachen nicht 
direkt von Wardance bestellen, sondern wenn ihr 
irgendetwas von Wardance haben wollt, kauft es 
bei eurem Vertrieb in Europa, kauft es bei mir, 
wenn ihr wollt, oder von irgendeinem aus euerer 
Gegend. Ich würdekeine Bestellungbei Wardance 
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aufgeben. (schmunzelnd) 


Aha, so einer ist der Freddy also. Es ist doch 
aber auch er, der Reconstuction Records "man- 
aged". Bist auch du in Reconstruction 
verwickelt? 


Nein, ich wollte anfangs schon, aber es gibt 
mehrere Gründe weshalbichmich darausgehalten 
habe. Ich wollte den Platz als etwas wirklich 
alternatives sehen, wo sich die Leute aufhalten 
können, nicht nur einen Plattenladen. Halt inetwa 
das gleiche, was momentan im Abc abläuft. Aber 
anfangs wollte halt jeder nur einen Plattenladen 
draus machen, wo haltnur Plattenverkauft werden, 
in etwa wie das Epicenter. Es ging zusehr in diese 
Richtung, es war halt nichts politisches. Anfangs 
waren auch zuviele Leute darin verwickelt, und 
ich denke es ist nicht gut, wenn zuviele Leute 
etwas zu sagen haben. Jeder sollte Geld darin 
investieren, und dann auch etwas zu sagen haben, 
und so etwas gibt nur Probleme. Es waren zuviele 
verschiedene Ideen, die aufeinander prallten, und 
es hat halt nicht geklappt. Ok, ich meine es ist 
schon irgendwie in Ordnung, und es überlebt 
auch, aber sie haben halt sehrhohe Mietgebühren, 
und das zeigt sich dann in zu hohen Preisen, meine 
Sachen sind erheblich billiger. Momentan sind 
jedoch Leute mit viel Energie darin verwickelt, 
und sie versuchen neue Sachen doch zu tun, halt 
Video stuff und andere Dinge ausser nur Platten 
verkaufen, was natürlich sehr positiv ist. Ich 
denke mir, dasses ein sehr guter Platz sein könnte, 
aber dann haben sie wieder das Problem mit der 
Miete, und um sie decken zu können, müssen sie 
halt Profite aufden Platten machen. Ich denke mir 
sie müssten einen anderen Platz, der vielleicht 
schlechter liegt, aber erheblich billiger wäre, und 
die Leute dann motivieren dorthin zu kommen. 


Ja gut, aber trotzdem fand ich die Leute sehr 
unsympatisch, und sehr unpersönlich. 


Ja, das kommt daher, weil sehr verschiedene 
Menschen dort zusammen arbeiten. Das war auch 
eines der Probleme am Anfang, Die Leute, die dort 
arbeiteten, kamen nur dort hin, stellten sich 8 
Stunden lang hinter die Theke und gingen wieder 
heim. Sie wussten nichteinmal, wassie verkaufen. 
Eine Zeitlangwussten sienichtmal, welche Platten 


sie einkauften. Jeder konnte Platten bestellen. 
Jetzt haben sie angefangen es aufzuteilen, einer 
kümmert sich nur um Punk Sachen, ein anderer ist 
für Hardcore zuständig..Früher haben sie ihre 
Platten ausschliesslich bei Major Labels gekauft 
(also, was ich Major Independent Labels nenne, 
Caroline...) Sie habennur mit Vertrieben gehandelt, 
hatte der Vertrieb eine Platte nicht, hatte Recon- 
struction sie auch nicht, und dann haben sie sich 
halt aufmich verlassen, um ihnen die Underground 
Sachen zu besorgen. 


Ok, nun zu etwas anderem. Überall wird von 
der grossen NYHC-Szene geschwärmt. Leider 
habe ich nicht sehr viel davon mitbekommen, 
und es schienmir, als ob ich nur mit Leuten aus 
dem Abc-Umkreiss zu tun hatte. Also wie wollt 
ihr eine grosse al- 
ternative Szene 
haben, wenn ihr 
euch nicht 
versteht. 


Also, all diese 
CBGB's Leute sind 
ehnicht mehr in der 
Gegend. Es war 
schon eine 
grossartige Szene, 
wir spielten mit 
Nausea immer 
Shows mit Agnos- 
tic Front, Token 
Entry und all den 
sogenannten 
NYHC Bands, und 
es war schon eine 
grossartige Szene. 
Aber eine Menge 
dieser Leute sind 
jetzt erwachsen, 
und sind halt von 
der Bildfläche 
verschwunden. Es 
war haltnur Musik 
für sie, und jetzt 
interessieren sie sich halt für andere Musik und 
andere Sachen in ihrem Leben. Aber Abc ist für 
jeden offen, aber Leute, die sich im Sick oft all 
Umfeld aufhalten kommen eh nicht hin, weil es 


ihnen zu "wimpy” ist, es ist ihnen nicht hart genug 
(im Gegensatz zum CBGB's ıst das ABC eine all 
ages show, was soviel heisst, dass es keine 
Altersgrenze gibt) In ABC haben wir nicht das 
harte slamdancing, wır sind nicht darauf aus uns 
gegenseitig die Köpfe einzuschlagen. Wenn man 
zu dengrossen Showshin gegangen ist, sahman all 
diese Gangs mit Knarren und Messern, es ist halt 
nicht mehr so wie es war. 


Huh, schnell weg: von all diesen bösen New 
Yorkern, und hin zu einem anderen Thema. Du 
bist ja eingefleischter (he, he kleine 
Wortspielerei) Veganer. Ist es für dich wichtig 
andere Leute auf diese Probleme aufmerksam 
zu machen, oder denkst du dass es eh keinen 
Sinn hat, da es sie überhaupt nicht interessiert 


Ja, definitiv. Einer 
der Probleme ist, 
dass sehr viele von 
den Abc Leuten 
noch sehrjung sind 
und noch immer 
zuhause wohnen. 
Unddawerden sie 
natürlich mit der 
Tradition des 
Fleischfressens 
aufgezogen. Aber 
sobald sie ihr 
zuhause verlassen 
haben, hören sie 
einem zu, und 
versuchen 
vegetarisch zu 
leben. Aber das 
Ganze ist auchnur 
ein Trend, weil 
Ray Cappo es 
tat.. Und jede 
Modewelle wird 
einmal zu Ende 
gehen, und deshalb 
versuche ich eher 
mit seite zu veda die ich kenne, und wo ich 
weiss, dass sie dazu stehen. Wenn jeder sein 
kleines Bisschen tun würde, wäre das schon 
wunderbar. 
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Du bist auch absolut gegen das Rauchen, und 
somit schon fast das was man straight nennt. 
Bist du auch einer Meinung mit all diesen S.E. 
Leuten, Hardliner..? 


Yeah, ıch habe Vegan Reich gebucht hier im Abc 
zu spielen. 

Nein, nein, ich nenne mich weder straight noch 
sonst etwas. Ich tue dies aus politischen und 
gesundheitlichen Gründen. Ich hatte eine Zeit, wo 
ich Probleme mit Drogen hatte, und ich bın froh, 
dass ich dadurch gegangen bin, weil ich viel 
daraus gelernt habe. Ich denke mir es ist sehr gut 
Erfahrungen zu sammeln. Zuviele Leute sitzen 
immer nur zuhause rum und machen keine 
Erfahrungen. Deshalb reise ich viel umher, lerne 
neue Kulturen kennen, es ist alles ein Teil zum 
Besserverstehen lernen. Zu viele Leute erleben 
nichts ihr ganzes Leben lang. Deshalb habe ich 
auch viele Drogen konsumiert, ich mag es Dinge 
auszuprobieren. Doch dann habe ich aufgehört. 
Ich habe mir mein Leben angeschaut, und ich habe 
mir gesagt dies ist nicht das was du willst, und 
während einer zweimonatigen Abwesenheit von 
den Staaten habe ich mich davon losbekommen. 
Als ıchdann wiederhier war, gab ich das Rauchen 
auf, jedoch, trank ich noch immer, und wenn ich 
trank, wollte ich auch rauchen, also gab ich auch 
das Trinken auf. Dann fing ich an mir Gedanken 
über Gesellschaften wie Phillip Morris und 
Alkoholkonzerne zu machen, und merke dass es 
riesige Multikonzerne waren. Und ich verstand, 
das Tabak- und Alkoholfirmen grössere Ausbeuter 
als irgend ein anderer Muüultikonzern sind. Sie 
beuten die Arbeiterschicht aus, und deshalb 
unterstütze ich sie auch nicht mehr. Ok, ich trink 
schon hın und wieder Wein, aber das ist auch 
alles. Rauchen würde ich nie wieder, ich würde 
nie wieder die Zigarettenindustrie unterstützen, 
ich mag es nicht, dass man Tiere als 
Versuchsokjekte für Tabaknımmt. Und ich denke. 
dass jeder der raucht und gleichzeitig vegan ist, 
ein Hypocrit ist. Das ist für dich Diff. 


An deinem englischen Akzent merkt man, dass 


kein Amerikaner bist, weshalb und wie lange 
bist du schon in den Staaten? 
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Ich bin schon seit9 Jahrenhier, undkam eigentlich 
nur 2 Wochen hierhin in Ferien. 


Und bist du noch immer zufrieden? 


Yeah, ich mag Amerika, aber New York fängt an 
mir auf den Geist zugehen. Es ist eine zu verückte 
Stadt, undnach 9 Jahren; Amerikaist sogross, und 
es gibt soviel zu sehen. Andrea und ich waren 
diesen Sommer an der Westküste, wir führen von 
Seattlenach San Diego, und es war fantastisch. Es 
gibt noch Stellen, die fast unberührt sind, und die 
Leute sind einfach total nett. New York ist zu hart, 
ich bemerke es in mir selbst, manchmal bin ich 
gefühllos. Dann sagt ich Leuten halt, wenn ich sie 
nicht ausstehen kann, das ist vielleicht arrogant, 
aber so muss man in New York sein, defensiv und 
du weisst, huh. Ich denke mir, dass wir in 1 1/2 
Jahren umziehen. 


Aber doch nicht ehe ich wieder hier war, um mir 
neue Tatoos zuholen? (Neil's Freundin Andrea 
ist nämlich Tätowiererin, und zwar eine 


saugute.) 
Nein, nein, wır werden auf dich warten. 


Ok, zum Schluss muss ich dann trotzdem nach 
Nausea fragen. 


Nausea haben sich nach ihrer letzten 7" Lie cycle 
aufgelöst. Man hört auch aufder 7", das sie in eine 
andere musikalische Richtung gingen. Dieb Seite 
waren Songs aus meiner Zeit mit neuen Lyrics. 
Roy und Joe spielen jetzt bei Thorn, die wie 
Ministry klingen, Al ist bei Sin, so ein 
Godfleshabklatsch, was ich überhaupt nicht mag, 
ja und Amy, zieht ihr Ding durch, ich will aber 
nıcht näher darauf eingehen. 


Trıbal War Records 
c/o Neil Robinson 
P.O. Box 20012 


Tompkıns sg. Station 
NY, NY 10009 


Für all diejenigen, die noch immer 
glauben, dass Neo-Nazisund Faschisten 
einevorübergehende Modeerscheinung 
der Neunziger sind. 


ADAYINDACHAU. 


Es ist schon Wahnsinn, was man sıch alles ausgedacht hat, um den Historikern ein 
Schnäppchen zu schlagen, damit sie an die Dachau-, Auschwitzlüge glauben. Doch 
echt, genau so wie hier in Dachau könnte man sich ein KZ vorstellen, hätte es sie je 
gegeben. Um es noch realistischer zu gestalten, hätte man quasi als Touristenattraktion 
auch einen leichten Gasgeruch und Gasnebel übers Camp legen können. Doch das wäre 
budgetmässig dann wohl doch zuviel gewesen. 

Wahrscheinlich wırd man in 20 Jahren auch Hoyerswerda und Rostock als Lüge 
abstempeln. Doch dann wird es zu spät sein. 
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ZU GUTER LETZT: 


Weshalb dieses literarische Glanzstück nun Com- 
petition heisst, hoffe ıch dürfte anhand einiger 
Aussagen klar sein. Jeder der die richtige Antwort 
auf einer Postkarte schicken kann gewinnt einen 
"Ich bın stolz Hardcore zu sein" Sticker. 

Für jeden, der es nıcht weıss: 

l. Scheuklappen abnehmen 

2. alles um dich herum beobachten 
3. schlussfolgern 

Ist jetzt bei deiner Schlussfolgerung heraus 
gekommen, dass sıch alles ın unserem kranken 
System (ja, sogar ın deiner kleinen Hardcorewelt) 
aufKonkurrenzkampfund Machtstreberei bezieht, 
hast du auch den Namen dieses Blattes verstanden. 
Ist deine Schlussfolgerung jedoch anders, hast du 
mıt dem Kauf dieses Blattes eine Fehlinvestition 
gemacht. Ätsch! 
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